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AUFGABENSTELLUNGUND UNTERSUCHUNGSDESIGN

DieehemaligeResidenzstadtWertheimmit ihrenrd. 23.000Einwohnernzeichnetsichnebenihrer einzigartigenLagealsnördlichsteStadtBaden-Württembergsinsbesonderedurch
ihr wertvolleshistorischstädtebaulichesErbeaus. DieKombinationaushistorischenBauten,malerischerLandschaftund modernenAngebotenverleihtder WertheimerInnenstadt
eineunverwechselbareIdentitätundmachtsiezueinembeliebten(über-) regionalenReiseziel.

Dennochsteht die Innenstadtentwicklungvon Wertheimperspektivischvor besonderenHerausforderungen. In jüngsterZeithabenveränderteEinkaufsgewohnheitenund der ver-
stärkteOnlinehandeldie Einzelhandelsbrancheherausgefordertund die Funktionder InnenstadtalsEinzelhandelsstandortgeschwächt. Um dieseHerausforderungenanzugehen,
verfolgtdieStadtWertheimein Innenstadtkonzept,dasdaraufabzielt,die Innenstadtin ihrerAttraktivitätundWettbewerbsfähigkeitzuerhalten.

Bereitsim Oktober2020hat die GMAeineEvaluierungdesInnenstadtkonzeptesder StadtWertheimvorgenommen. Dabeiwurdedeutlich,dasswesentlicheMaßnahmenausdem
Innenstadtkonzept2015bereitsumgesetztwurden. Beider Evaluierung2020konntesomit festgestelltwerden,dassWertheimαŀǳŦdemrichtigen²ŜƎάund auchfür denaktuellen
Strukturwandelprinzipiellgut gerüstetist. Dennochist auchfür dieZukunftsicherzustellen,dassdie Innenstadtoptimalpositioniertist.

Dashier vorliegendeKonzeptαLƴƴŜƴǎǘŀŘǘƪƻƴȊŜǇǘWertheim2023άformuliert einenlangfristigenZeithorizontund fokussiertsichauf strategischwichtigeEinzelprojekte. DasInnen-
stadtkonzeptist einα²ŜǊƪȊŜǳƎƪŀǎǘŜƴάfür eine nachhaltigeInnenstadtentwicklungund baut auf früheren Konzeptenund Gutachtenzur WertheimerInnenstadtauf. Mit diesem
VorgehensollenfolgendezentraleFragenbeantwortetwerden:

/ Welche Schwerpunkte der Innenstadtentwicklung werden in Zukunft gesehen?

/ In welchen Bereichen sind Verbesserungsmöglichkeiten weiterhin notwendig?

/ Welche weiteren Schritte müssen organisatorisch / konzeptionell unternommen werden, um die Weichen für ein urbanes Zentrum zustellen und die Innenstadtentwicklung 
zukunftsfähig zu begleiten?

DasKonzeptermöglichtes,dieangestrebtenZielein der WertheimerInnenstadtlangfristigzuverfolgen,undzieltsomitauf einenachhaltigeEntwicklungab. DiePlanungundDurch-
führungderangestrebtenMaßnahmensolldazubeitragen,die InnenstadtzueinemlebendigenundattraktivenOrt für BewohnerundBesuchergleichermaßenzugestalten.

Innenstadtkonzept 2023 Wertheim
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ZEITPLAN UND MEILENSTEINE
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Untersuchungsablauf Innenstadtkonzept 2023 Stadt Wertheim

Quelle: GMA Bearbeitung 2023 - eigene Darstellung 
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DER UNTERSUCHUNGSRAUM
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UntersuchungsraumInnenstadt Wertheim

Quelle: GMA Bearbeitung 2023 - eigene Darstellung, Kartengrundlage Stadt Wertheim
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PROZESSAUFBAUUND BETEILIGUNGSBAUSTEINE

Das Vorhaben zur Entwicklung des Innenstadtkonzepts 2023 in Wertheim ist als mehrphasiger Prozess angelegt, wobei 

/ die erste Phase der Vorbereitung und städtebaulichen Bestandsanalyse der Innenstadt gewidmet ist. Hierbei soll die Grundlage für ein tiefgreifendes Verständnis der besonderen 
Charakteristika der Innenstadt und der damit verbundenen Anforderungen an eine zukunftsfähige Innenstadtentwicklung gelegt werden.

/ In der zweiten Phase ist ein umfangreicher und breit angelegter Beteiligungsprozess der Wertheimer Bevölkerung vorgesehen, der durch den Einsatz innovativer digitaler Beteili-
gungsformateauf einer eigens für Wertheim entwickelten Projekthomepage durchgeführt wird. Dieser partizipative Ansatz ermöglicht es den Bürgern, ihre Perspektiven und 
Anliegen in den Entwicklungsprozess aktiv einzubringen und dadurch eine hohe Akzeptanz und Identifikation mit den geplanten Maßnahmen zu erreichen.

/ In der abschließenden dritten Phase des Konzeptes soll ein übergeordnetes Leitbild entwickelt werden, welches als Richtschnur für die Entwicklung der Wertheimer Innenstadt 
dient. Auf Basis dieses Leitbilds werden dann jeweils Schwerpunktbereiche mit ausgewählten Schlüsselmaßnahmen definiert, um einegezielte und effektive Umsetzung der Kon-
zeptzielezu ermöglichen.

Die sorgfältigeund methodischeAusrichtungdesKonzeptaufbausgewährleistetsomit eine fundierte und zielgerichteteEntwicklungder WertheimerInnenstadt,die den Bedürf-
nissender Einwohner,der Wirtschaftsowieden HerausforderungeneinersichwandelndenStadtgerechtwird. DasInnenstadtkonzept2023Wertheimverstehtsichdabeialsfort-
laufendes,informellesEntwicklungsinstrumentfür die Innenstadtentwicklung. BerücksichtigtwerdendabeiallerelevantenDatenwie:

/ bestehende Konzepte bzw. laufende Planungen (Verzahnung aller bestehenden wesentlichen Analysen und Gutachten der Wertheimer Innenstadt, z. B. Evaluierung Innenstadt 
Wertheim 2020 etc.).

/ aktuelle Bestandsdaten (Erhebung 2023 durch GMA, Grundlagen Stadt Wertheim etc.)

/ übergeordnete Trends und Zukunftsprognosen der Innenstadtentwicklung.

DasInnenstadtkonzept2023 für Wertheim bietet somit die Chance,die historischenWurzelnder Stadt mit einer modernenund zukunftsorientiertenEntwicklungzu verbinden.
DadurchsolldieInnenstadtalszentralerOrtdesAustauschsundderBegegnunggestärktwerdenundzueinemwichtigenMotor für dieregionaleWirtschaftundKulturwerden.

Innenstadtkonzept 2023 Wertheim
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PROZESSAUFBAUUND BETEILIGUNGSBAUSTEINE

Innenstadtkonzept 2023 Wertheim
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II
ÜBERGEORDNETE ENTWICKLUNGEN
UND ENTWICKLUNGSTRENDS
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In Zeitendes Klimawandelsund der fortschreitendenUrbanisierungmüssenStädteund Gemeindenverstärktnachhaltigeund klimafreundlicheMaßnahmenergreifen,um eine
lebenswerteUmwelt für zukünftigeGenerationenzuerhalten. DieAnpassungurbanerRäumean denKlimawandelund die FörderungeinernachhaltigenStadtentwicklunggehören
zu den zentralenHerausforderungen,vor denendie Gesellschaftsteht. Dabeigeht esum die Schaffungvon grünenund blauenInfrastrukturensowieum Maßnahmen,die darauf
abzielen,dastäglicheCO2-Aufkommenin StädtenzureduzierenundstadtklimatischenDefizitenwie beispielsweiseHitzeinselnentgegenzuwirken. EinenachhaltigeStadtentwicklung
musshierbei im Einklangmit ökologischen,sozialenund wirtschaftlichenBedürfnissenerfolgen. Dasbedeutet,dassbeispielsweisedie Förderungvon nachhaltigerMobilität, die
Schaffungvon bezahlbaremWohnraumsowiedie Reduktionvon Treibhausgasemissionendurchden AusbauerneuerbarerEnergienund die Förderungvon Ressourceneffizienzim
Fokusstehensollten. Die Umsetzungder klimapolitischenZielsetzungenerfordert eine aktive Rolleder Kommunen. Die Erstellungvon kommunalenKlimaschutzkonzepten,die
Implementierungvon Energiesparmaßnahmen,die Schaffungvon Anreizsystemenund die Zusammenarbeitmit Bürgern und Unternehmensind wichtige Elementeeiner
erfolgreichenUmsetzung. DieseübergeordneteThematikhat vieleQuerverbindungenzurInnenstadtentwicklung:
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INNENSTADTENTWICKLUNG UNTER KLIMASCHUTZ- UND NACHHALTIGKEITSASPEKTEN

Innenstadtkonzept 2023 Wertheim

/ CO2-Neutralität zur wirksamen Eindämmung des Klimawandels.

/ Förderung einer Verkehrs- und Mobilitätswende durch Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs sowie 
Stärkung des Öffentlichen Personennahverkehrs und des Radverkehrs.

/ Verminderung des Ressourcenverbrauchs von Energie, Brennstoffen und Boden.

/ Integration von Smart-City-Konzepten und fortschreitender Digitalisierung, um unnötige Fahrten zu vermeiden und 
den Energieverbrauch, beispielsweise durch intelligente Straßenbeleuchtung, zu reduzieren.

/ Erhaltung und Schaffung von Grüninseln im urbanen Raum zur Wahrung der Biodiversität.

/ Bekämpfung von Hitzeinseln in der Stadt durch die Reduzierung von Versiegelung und die Erhöhung des 
Baumbestandes.

/ Förderung von Bewusstsein und Wertschätzung regionaler Erzeugnisse und Produkte bei den Konsumenten.

/ Steigerung der Resilienz der urbanen Räume gegenüber zunehmenden Extremwetterlagen wie Trockenheit, 
Starkregen, Stürmen und Hitze.

/ Gezielte Vernetzung bestehender Grün- und Freiräume durch Schaffung wohnortnaher Freiräume in klimatisch 
defizitären Stadträumen, wie Klimaoasen.

/ Umwandlung grauer in grüne und blaue Infrastruktur, indem Flächen entsiegelt und grüne Inseln geschaffen 
werden.

/ Realisierung von Schwammstadtkonzepten zur Steigerung des Regenwasserrückhalts, der Verdunstungsleistung, 
der Grundwasserneubildung und der Wasserverfügbarkeit, auch unter Einbeziehung von Grauwasser.

Quelle: GMA Bearbeitung 2023 - eigene Darstellung 
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DIGITALISIERUNG ALS NEUER BEDINGUNGSFAKTOR DER INNENSTADTENTWICKLUNG
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Kein Bereichder Raum- und Stadtentwicklungwird von der zunehmendenDigitali-
sierungausgenommen- undgenaudarinliegtdieKomplexität.

Da Umsatzsteigerungenim Einzelhandelzuletzt kein Garant mehr für eine positive
Innenstadtentwicklungsind, sondern ein großer Teil der dynamischenUmsatzent-
wicklungauf den Onlinehandelfällt, unterscheidenmittlerweile die meistenHandels-
unternehmen nicht mehr zwischen stationär und online. Sie ermöglichen dem
αƘȅōǊƛŘŜƴάKunden, für denαƻƴƭƛƴŜάundαƻŦŦƭƛƴŜάzweiattraktiveAbsatzkanäledarstell-
en,denZugangzurWare.

Die Logistik(Lagerungund Verteilung)der Waren, die in der Innenstadtsowohl für
Einzelhandel,Gastronomieund auch Privathaushaltebenötigt wird, muss in diesem
Zusammenhangneu und intelligent organisiert werden. Über Mobilitätshubs an
Verkehrsknotenpunktenkönnendie Waren abgeholtoder weiter distribuiert werden.
DieAbholungerfolgt auf eineOnline-Benachrichtigungund dieαletzteMeileάkanndann
zuFußodermit demE-Lastenraderfolgen.

Ladeinfrastrukturenfür die E-Lastenrädermüssenin einer digitalisierten Innenstadt
ebenfallsvorhandensein. DaElektromobilitätsowohlfür Räderalsauchfür PKWseine
große Rollespielt, müssensmarte Ladestationenweiter ausgebautwerden. Kollektiv
genutzte und softwaregestützteMobilitätsoptionen, auch SharedMobility genannt,
habeneinenfestenPlatzin der InnenstadtderZukunft.

TechnologischeInnovationensind außerdemweitaus vielfältiger einsetzbarals für E-
Ladestationen,intelligente Straßenbeleuchtungenund smarte Wertstoffbehälter. In
einer Smart City kann durch die Vernetzungvon sämtlichenStromkreisläufenin der
Stadt eine ressourcenschonendereNutzungvon Energie,Wärme oder Licht erreicht
werden.

Über das verstärkteAufmerksammachenauf Angeboteoder Veranstaltungenin der
Innenstadtwerdenvor allemJüngereund jungeFamilienangesprochen. Infotainment-
Kanälekönnenhohe Reichweitenauchüber die Stadtgrenzenhinausgenerieren. Des
Weiteren kann Bürgerbeteiligungauch durch digitale TeilhabequasiαǾƻƴder Couch
ŀǳǎάstattfinden. Online-Befragungenoder Abstimmungenüber Stimmungsbildersind
idealeToolsfür niederschwelligePartizipationderBürgerander Innenstadtentwicklung.

Darüber hinaus kann die Verfügbarkeitvon Open Data neue Möglichkeiten in der
PlanungundUmsetzungvonStadtentwicklungsprojekteneröffnen.

In der Zusammenschaulässt sich deutlich die Verwobenheitaller Teilbereicheeiner
Innenstadt mit der Digitalisierungerkennen. In einer intelligent verknüpften Stadt
können technologischeInnovationen helfen, Ressourcenzu schonen und neue
Möglichkeitender Stadtentwicklungzu schaffen. Bei all der Komplexität,die mit der
Digitalisierungeinhergeht,ist nicht zu vernachlässigen,dasseine digitale Resilienzfür
einezukunftsfähigeStadtunabdingbarist.

Smart-Shopping

Convenience-Shopping /
Schnelllebigkeit

Noparking, nobusiness

Stärkeres Qualitäts- und
Regionalbewusstsein

Nachhaltigkeit / 
Sicherheit / Sauberkeit

Multi-Channel-Shopping /
Showrooming

Discount-Shopping

YƻƴǎǳƳŜƴǘŜƴǘǊŜƴŘǎ ƛƳ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƴƎ Ƴƛǘ ŘŜǊ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ŘŜǎ αƘȅōǊƛŘŜƴά ±ŜǊōǊŀǳŎƘŜǊǎ

Quelle: GMA Bearbeitung 2023 - eigene Darstellung 



DiehoheDynamikim Einzelhandelmit sichwandelndenKonsummusternund Flächen-
bedarfenhält an. Bishererzieltder stationäreEinzelhandelin DeutschlandnochUmsatz-
zuwächse,aberkeinFlächenzuwächse.

DiegroßeHerausforderungder lokalenEinzelhandelsentwicklungliegt bei der Prognose
der zuerwartendenEntwicklungdesOnlinehandels. DiezentraleFragelautet dabei,wie
die für die Zentrenwichtigen innenstadtrelevantenSortimente,die relativ stark vom
Onlinehandelbedientwerden,auchstationärgesichertwerdenkönnen.
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HANDELSENTWICKLUNG IM ZEICHEN DES ONLINEHANDELS
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Entwicklung der Verkaufsflächen im deutschen Einzelhandel (2011 - 2022)

Quelle: GMA Bearbeitung 2023 - eigene Darstellung auf Datenbasis des Europäischen Handelsinstitutes Köln (EHI 2022)
* bereinigt um Schlecker-Filialschließungen

Onlinehandel je Branche am jeweiligen Gesamtmarkt (2022 und 2023 in %)

Quelle: GMA Bearbeitung 2023 - eigene Darstellung auf Datenbasis HDE Onine-Monitor 2024
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Zuletztstiegder Onlinehandel2020 auf 2021 (+ 1,9 %) vergleichsweisesprunghaftan.
Zurückzuführen ist dies auf die Corona-Pandemie mit den damit verbundenen
Einschränkungenbzgl. desVor-Ort-Einkaufs(Lockdowns,Ladenschließungen,Zugangs-

beschränkungen). Inwiefernsichdie KundenandasdigitaleEinkaufenαƎŜǿǀƘƴǘάhaben,
kannnochnichtabschließendbeurteiltwerden.

14

HANDELSENTWICKLUNG IM ZEICHEN DES ONLINEHANDELS

Innenstadtkonzept 2023 Wertheim

417,7 419,5
403,5 407,1 413,4 417,3 418,9 422,3

438,5
448,8

465,5 474,5
486,8

506,4 502,8

547,2
563,6

583,3

10,3 12,5

15,5 20,1
24,5 28,1 32,0 35,7

39,7
44,4

48,9
53,3

58,9

73,0
86,7

84,7
85,4

88,3

428,0 432,0
419,0 427,2

437,9 445,4 450,9 458,0
478,2

493,2
514,4

527,8
545,7

579,4 589,5

631,9
649,0

671,6

2,4% 2,9% 3,7% 4,7% 5,6% 6,3% 7,1% 7,8% 8,3% 9,0% 9,5% 10,1% 10,8%
12,6%

14,7% 13,4% 13,2% 13,1%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

0

50

100

150

200

250

300

350

400

450

500

550

600

650

700

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024*

A
n
te

il 
d
e

s 
O

n
lin

e
h
a

n
d
e

ls
 a

m
 G

e
sa

m
tu

m
sa

tz

9
ƛ
ƴ
Ȋ
Ŝ
ƭ
Ƙ
ŀ
ƴ
Ř
Ŝ
ƭ
ǎ
ǳ
Ƴ
ǎ
ŀ
ǘ
Ȋ
 
ƛ
ƴ
 
a
Ǌ
Ř
Φ
 
ϵ

Umsatz stationärer Handel (netto) Umsatz Onlinehandel (netto) Marktanteil Onlinehandel

Umsatzentwicklung des stationären Einzelhandels- und Onlinehandels in Deutschland (2007 - 2024) 

Quelle: GMA Bearbeitung 2023 - eigene Darstellung auf Datenbasis von Statista 2007 bis 2023, *Schätzung



Standortewie Wertheim werden aufgrundihrer Nähezu attraktiven Wettbe-
werbsstandorten(vor allemWürzburgoder Aschaffenburg)gefordertsein,den
erlebnis- und serviceorientiertenEinkaufim stationärenHandelweiterzuent-
wickeln. Hierbei kann die Stadt Wertheim auf ihr attraktives, touristisch be-
deutsamesUmfeldzurückgreifen.

Im ErgebnislässtdieaktuelleEntwicklungeineDreiteilungerwarten:

/ Zentrale Innenstadtlagen und ausreichend große Einkaufszentren von 
Metropolen und Großstädten konnten lange eine anhaltende Flächen-
nachfrage erzeugen. Dort ist die Grundlage für einen guten Branchenmix 
mit attraktiven Retail-Marken und ausgeprägten Synergien grundsätzlich 
vorhanden (z. B. Gastronomie und Freizeit). Relativiert wird diese Aus-
sage vor dem Hintergrund der sich abzeichnenden Folgen durch die co-
ronabedingtenSchließungsmaßnahmen.

/ Eine differenzierte Betrachtung ist für die Mittelstädte vorzunehmen. 
Hier sind die Herausforderungen durch den digitalen Wandel am deut-
lichstennachzuvollziehen. Unter Einzelhandelsgesichtspunkten werden 
jenen Zentren die größten Entwicklungschancen zugesprochen, die es 
schaffen, ein umfassendes, freizeitorientiertes Angebot vorzuhalten. 

/ Die Handelsbedeutung von Kleinstädten wird bis auf wenige Ausnahmen 
(z. B. ausgeprägte Kultur-, Kur- oder Tourismusorte) deutlich zurückgeh-
en und sich noch stärker auf die örtliche Nahversorgung (v. a. Lebens-
mittel- und Drogeriemärkte) konzentrieren. Dies wiederum stärkt die 
Chancen von attraktiven Mittel- und Großstädten, sich als Zielorte für 
den Shopping-Tagestourismus zu profilieren.
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Gewinner und Verliererdes digitalen Wandels

unprofilierte, 
mittelmäßige Mittelstädte

unprofilierte, 
mittelmäßige Kleinstädte

zentrale Lagen von Großstädten
fun-shopping

Mittelstädte mit besonderen 
Begabungen

(z. B. Tourismus, Kultur)
fun-shopping

Nahversorgungslagen
aller Stadtgrößen

run-shopping

Quelle: GMA Bearbeitung 2023 - eigene Darstellung
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